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Vierzehn Tar<' sp.~t.er versuchtP e~· , :-üt aer vorgi:i.ngi,,en 

nahme de r Motion Schmitt wiederh~lt iie Referendum~bewegung zu 

sabotiercn , WH s ihm danK der sachl ieh0n Argumentation der Studen ­

ten einmal mehr misslang . 

Zusammenfasscnd kann GC3a6t wer1ln 1 caFs d8r Eundesrat versucht hat , 

scine Infor~ationcn n&e~ rein taktischen Gcsichtspunkten cegen die 

Studenten einzusetzen , um f~r sieb cinen mórrliehst grossen Nutzen 

daraus zu ziehcn . K~inc Anzeiehcn 1eute~ daraJf hin , daso er dies~ 

Maehtpolitik zu ~ndern ge wil lt iclt . Oi~ uindcutic gcgcn die Begehr en 

und die politisehcn Schrjtte dcr Stude11t~n ge richt e t e Einstollung oor 

PehKrden bcdarf der dringlichen Kl~run~ u~i Rechtferti~~rr . Bunde3-

rat Eonvin ist als Mitglicd ciner ~ollcfialen 3ehJrde mitv~rant~ort ­

lich an diesem ctuClen t en ~eindliehen Veri1al te n des Bundesra tvs . 

Es w~re bedauerlieh , Ncnn Bundesrat Bonvin diese Ge l cgenheit nicht 

wnhrnehmen w;:rdc , um de n Studen t en i. n e ine r Diskus::;ion di e bundes­

r~'tliehe "Politik;, klarzustellLn . Die Studcnte'1 w:irdc•n r.:s nieht be ­

greifen , wenn er ung~achtet de1· ~·spanntcn Situation seinen Vortrag 

betrachten und al8 ciu 3e•:.eis détf·;r , claGs der Bundesrat nicht ~·!.'illt 

ist , se ine Foli t i k gegen ' i h er cl(:!i S tuden t en 1rnmusa t z li eh n t? u z u for­

~ulicren und zu diskutier~n . 

\'.'i r f ordern des h ·ü h Bundcsra t Ronvin ~tll f , détr~tU f z u vcrz i. eh t en , un e 

seincn Vortrr.E vcrn<l'·Stn , ur:1 statt .lL·ss-.n mit ±n Studcntcn zu clis-

kutieren und i.hrr :'r·· ~en ze< b:.-·1:-. tworten . 

't'lir fo r dern w.~ i tcrhin d en :3c~llllr~ t au f , rii e .Rede von Eunc1 e,::;rat 

Bonvin im i,'iortlaut an àic Studen tcn <,bzupcl::en , oami t \iber d·~ren In ­

halt an der Sehlussdiskussion Uber den Vortragszyklus Fragcn an den 

Au to r en gerich te t v:erc!en konnen . 

''/i r heabsieh t i g~· n , ;1r:. Jonnerstaç·, h··nd , Ur" :=e . CC 'Chr i r.1 Au di t ori um 

l<ax imux ·:'in Te&eh - in zu or[J.nisierc n , ·n ;iher di• ;:enann ten Forder ur:t;en 

zu diskutier en . 
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